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Bifcurs .
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Am Feſt der heiligen Drey Koͤnig

Thema .

Et apertis Thefauris fuisobtulerust ei munera

Aurum , Thus & Myrrbam . Matth . 2 . c . ız .

Innhalt .

Nach dem Exempel der H. drey Koͤnigen ſollen wir

Chrifto opfern .

Exordium .

Yis
ſeyn / vnd frey⸗

gebig ſeyn / ſeynd zwar zwey
> einander entgegen geſetzte

Ding / doch nit allerdings
øb die Ge contrari vnd widerwaͤrtig ; Aber

ſpaͤrigteit verſchwenderiſch ſeyn / vnd geitzig

Sae ſeyn/ ſeynd einander alſo entgegen

digreit geſerk⸗tviderwaͤrtige Sachẽ / als wie

lebwůr⸗ Weiß vnd Schwartz / als wie Sieß
diger ſeye und Saur / als wie Kalt uñ Warm .

Parſimonia die Geſpaͤrigkeit ſo wol

als Liberalitas die Freygebigkeit
A

verdienen den Namen der Tugen -
In wem

diſe zwey den ; Dann die erſte beſtehet in

Tugendẽ guter Verwahrung / die ander aber

beſtehen⸗ in ordenlicher Außtheilung der Sa⸗
chen . Prodigalitas aber Die Wer -

ſchwenderey / vnd Avaritia der

Geitz / ſeynd ſo heſchreyte Vntn⸗Geitz und
gendẽ/ daßbeede ſo gar auch bey den verſchoẽ⸗

Heyden kein Lob / wol aber vil ſchel⸗ zina D
tens verdient haben : Egeſippus l. 4 . Es m

c . 7 . de excidio Hierofolymi -
tano ; glaubt kecklich / daß ein Ver⸗

ſchwender eintteders ein Dieb muͤſ⸗ Egellppus

ſe geweſen ſeyn / os ins kůnfftig noch 4: e: 7y
einer werden : Er ſchreibt alſoꝛ Pro⸗ Hierofol
digi diſſipando proprias poſſeſ -
ſiones , diripiunt aliena , & ma -

le parta nequius diſſipant : nullus

eſt rapiendi finis , quia nullus ab -

liguriendi modus : Die Vero Vev

ſchwender⸗ wann fie jbr Ei⸗ ſchwen⸗
genthbumb durch gejagtigreif oeren teis
fen nach frembòen Gut / VND tepen.
alsdann / was ſie mit Vnrecht
W3 bekom⸗



t4, Die Ander Predis .
bekommer / verſchlaudern ſie
noch aͤrger : iſt alſo bey jhnen
deß Stehlens kein end / weilen

deß Verſchwendens auch kein

End iſt . Von den Geitzigen aber

ſscgt Pauſanias; Raptoribus pejo-

R res funt avari , quod enim femel

ger ale arripuère, luci amplius non con -
pie Dib . credunt , quod nec fures quidem

faciunt : Die Geitzige ſeynd aͤr⸗

ger als die Kauber / dañ woas fie
einnal erhaſcht / kombt nim⸗

mermehr an dz eiecht / waches
auch ſo gar die Dieb nit thun

Ilt alſo der Geitz ſchaͤndlich/ vnd die

Berſchwenderey nit zulaͤſſig. Wo

will diſer Diſcurs hin ?
Er zihlet auff erſt abgehoͤrten

Evangeli⸗Text / in welchem der H.

Mattlæus erzehlt ; Es ſeyen die 3 .

Weiſe auß Morgenland nacher

Bethlehem in den armen Stall zu

dem Rewgebohrnen JEſulein fome

men / haben jhn angebettet / jhre

Schaͤtz auffgethan / und ſelbigẽ mit⸗

getheilet / verehrt und auffgeopfert

dreherley Gaben / Aurum , Thus &

Myrrhã , nemblich Gold/ Wey⸗
rauch vnd Nyrrhen . Jetzt lich -

fe Zuhoͤrer! entſtehet eine Frag⸗
nemblich ob diſe drey Weiſe ſeyen

freygebig oder geſparig / verfi chwen⸗
deriſch oder geizig geweſen ? Bon

der Geſpaͤrigkeit / vnd vorderſt von

pean Geitz muß ich ſie ablolvieren /
und lebigſprechen / dann der heilige

Epiphanius in ſeiner dritten Homi⸗

Ii , uber heutiges Feſt / hat ſie auch
darvon abſolviert und ledig geſpro⸗

chen : Mann er alſo ſchreibt : Nec

parce ; minus zzare obtulerunt s

Maxt h . 2 .

a. Lh

quippe qui Myrrh :

run addid

ckettzrig wenig iczig
cit

Aiete maſſen ſie zu dem DTR: A

Weyrauch vnd zu der Myr⸗ ſeynd we⸗

rhen auch Golo gelegt haben : der Ge⸗

Iſt alſo diſes ſchon deramtwort und ſpaͤhria!
bleibt ſchließlich noch die Zras in di⸗ g a Sg

fem allein / ob ſie verſchwaͤnderiſch Fake
a

oder nur freygtois misgétheilt habẽ ?

Der heilige Remigius Altiſio Remigius

dorenſis in Außlegung deß 50. ſten Iil . ia

Pfalms / der verantwortet die Frag ⸗
plal , 50

vnd ſagt : Die H . drey K

nit verſchwenderiſch / wol ab

loͤblich/ freygebig jhr Opf
dederunt quod potuerunt & ma -

gno cordis affectu dederunt , &

qui ita Deo ofert » temper gra -

ra offerr: Sie babet geben Was „ opes -

ſie gekoͤne haben / und habens ris .

mit groſſer Hertzens⸗Begierd
gern gegeben / vnnd wer alſo
Gott gibt / der gibt alleʒeit an⸗

genemme Ding . Dif fi auch

mein Predit ſeyn / abſonderlich wil

ich zeigen / wie G Ott unſer Hertz /

und unſer Lieb vor ein Opfer von

uns begehr / vertroͤſte mich / ꝛr.

Levitici am 10 . Cap. liſe ich ein

erſchroͤckliche Begebenheit / ſoda

gegnet den zweyẽ Soͤhnen Aarons

deren Namen Nadab nid Abiu <

Diſe beede / nach aufweifung ihres

Prieſterlichen Aimpts / wolten Ciais

dem Allmaͤchtigen eintges Rauch⸗

werck auffopfern / ergreiffen deßtwe⸗

gen jhre Rauchfaͤſſer / legten Fewr
ynd Rauchwerck darein / traten it

dem Altar / led ecce ! aber nemme :

wage

ug
Hah

t4 pave
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Cornelius

Rie .

Tanie

Bilcurs

Am Feſt der S . drey König
Nadab

wahr / der Handel vider alles ver⸗ gebraucht j

f 5
ordenltche Geſchüt:

pefken/ gon einen erbârmli chen vnd Rauch fäſſer “ jhre ordenliche

Daan devoravit eos ; & mor -

tui ſunt coram Domino : ſagt der

„ Tert : Da fothr ein Fewr auß
von benss23iEr : n/ vnd verʒeh⸗

yesfiet f fie fturber /vor oent

pEr Cornelius à Lapide
uͤber diſen Paß ſchreibt / daß das

Fewr von dem Rauch eigeſtalteines erſchrockliche Plttz her

außge fahren / vnd diſe beede jung

newgeſalbte Prieſter getoͤdtet mies
ł

inſtar fulminis afflaudo & occi -
dendo : Das Fewor kam wie ein

B. blieſe x an vnd toͤdtet ſie
e

= Adek
doch der Allm

rachbegterig u

itar dure

odt in die Ewigkeit d
Seriki Siß ſprich ich /

verlangt mich ſel bran wien : Darn

o
den Handel / wie ich im⸗

olle / ſo finde ich nit / n wem

jimáfis geweſen. o
rjo bnz]fo heede

rief
in gimme das

Rau skri zu verrichten ; Erwege
ich die Weiß und Manier / in : vnd

mit welcheꝛ ſie ſolches geleiſtet/ſoiſts
abermalen nit gefaͤhlt/ dann ſie darzn

ich

Thymiamata vnnd Rauch pwed,
Warumd dann heißt es Egr effaf⸗
due ignis , &c . Das Ser Goͤtt.

licherRad habe fie ergriffen/ ver⸗

brent / getoͤdt?
Toſtatus Abulenſs weganich Toſtatus

in die Bibe 7 in eben felbig ro en
€ e

Capite 17glich in dem erſten dere
und ſagt : ibi leges , quòd admiſe -

rint peccatum : alivorte en werd

e ich findẽ / was fie für ein Simnd p ,

begangen / ꝛc. Wa s für en SinNÒ de⸗

dann hocherleuchter Toſtate ? Offe
rentes coram Domino ignem a

a - ivi
khenum, quods

eis præceptwumnon
`

era

wegen el ſche r N: dab
vd Abin dte Pr iefter 7 vo ! t GOtt

ett gåen Tod ti
fi

åg ordene

$
oag vot

Himmel fom mende Fewr in ihre

Randy faͤſſer genommen / vnd Gott

darmit geehrt haben / Rc.

Nun wolan mein Chriſt !“ haſt oki
es gehoͤrt Suͤnder / haſt du es ver⸗

a

fiaen Sůnderinẽ wieGott dA

naͤchtigdiePrieſter deß alten Teſta⸗
mẽts ſo faf , ſo er baͤꝛmlich/ ſo ers

ſchꝛoͤcklichgeſtꝛaft habe / vñ ʒwaꝛ nuꝛ

dauumnbe / weils fie fre: nbdes Fewꝛ in

R getragẽ / mit frem
den Fewr fener M ueſtaͤtt dienen /

mit frembden Fewꝛ das Rauchweꝛck

verꝛichten wollen?Wie meinſt / daß
dirs



16 Ote Ander Predig .
pirs einmal ergehen werde / der du in ſolt deinen Nechſten lieben / als

dem Rauchfaß deines Hertzens / nit

allein kein heiliges / nit allein nur

frembdes / nit allein nur ein profan-

dich ſelbſt . O wolte Gott ! ſprich
ich / diſes heilide Fewr breñete ſtaͤts/

ſemper , immer waͤhrend / vnd

vnd Weltliches / ſondern auch fogar unauff hoͤrlich in deinem Hertzen /

tin boͤſes / ein ſundliches / ein teuf . aber ach leyder ! ſo weit faͤhlts / daß

liſches / ja ein hoͤlliſches Fewr her⸗

umb trageſt ? Altare Dei eor tuum

. Gregor eſt , ſpricht der heilige Gregortus :
Laf . mor . Dein Hertz iſt der Altar Got⸗
IT :

tes / in quo amoris ignis ſemper
ardere jubetur : in welchem all⸗

zeit das Feror Goͤttl cher Liebe

brinnen ſolle ; So ſag dann an /

was fuͤr Fewr brennet in dein ? Her⸗
D. Thom . hen . Vita cordis amor eſt ,

soule. 6 . ſpricht der Engliſche Doctor Tho -

s. dile&. magyon Xaquin : Das Lebat def
cic . ergens E oi Aib . Was für

tin Sese brenet dannin deinem

Hertzen ? O wolte Gott ! es brenne

darinnen jenes heilige Fetor / jene

Def heilige Lieb / welche darinnen anzu⸗

Menſche zuͤnden Gott der Allmaͤchtige ſich

Hertz iſt bemuͤhet/ wanner bey dem H. Mat⸗

cinAjtav thxo am 22 . Cap . am 37 . vnd 38.

oap ieie Bers dir alfogebietet : DiligesDo -
minun : Deurn tuum EXtotOCoOr -=Gůttlich⸗

er liebe de tuo , & in totã anim tuã & in

drinnen : tor mente tuá , hoc eft maxi -

ſollte . mum &zprimum mandatum ; fe -

cundúm autem fimile : eft huic :

diliges proximum tuum » ficutte

ipſum : Du ſollt GOtt deinen

HEr in lieben auß gantʒzem dei⸗

Matth :

373380 .

nemHertzen / auß ganczer deiner

Seelen / vnd auß gantzem dei⸗

nem Gemut ; Diß iſt das groſt
vnd fůrnembſte Gebott : Ds

ander aber iſt dem gleich : Du

das Fewr heiliger Liebe in Menſch⸗

lichem Hertzen flam̃end auffbrenne /
daf fo gar im Widerſpihl die Weli ? Lue . 1 %

dasFleiſch vnd der Teufel einen Al. 45 .

tar darin hat / Gott der Allmaͤchtige

aber den wenigſten Theil ! Ignem
veni mittere in terram , & quid
volo niſi ut accendatur ? ſpricht

IEſus dein Heyland : Ich bin

kommen zu ſenden ein Feror rol . 12 .

auff Erden / vnd was will ich

anders / als daß es angezůndet Aber ach
werde ? Præbe fili mi , cor tuum eo i

mihi : ſchreyet Er dir zu / Prov. amn wic weit

23 . Cap . am 26 . Bers . Sohn faͤhus ?

ſchencke mir dein Hertz / zwetfels Š

ohne su einem Altar / auff / vnd in

welchem das Fetwr der Liebe Gottes
vñ deß Negſtens allzeit breñen ſolle .

Aber O elender Menſch ! ſag an

wo iſt dein Fetor ? wo iſt dein Lieb ?

wo iſt dein Hertz? Sag an Geitzhals /
ubi amor tuus? wo iſt dein Lieb :

Ubi the faurus tuus „ ibi & cox

tuum Gdt wo dein Scharziſt / Matck .C
da iſt auch dein Derg Dein Leb zr

iſt auff dem Wucher / dein Lieb iſt
auff dem Gelt / dein dieb iſt auff den Oer Seis
Reichthumben / dein Kebiſt auff den E
Zeitlichen ? Sag an Cofinophy - bem
le , du Weltmenſch / du Fleiſch⸗ Gelt N

menſch Uubi amor tuus ? Wo iſt Der Buß
Dean Libr Amans magis vivit lerben Ba
ubi amat quàm ubi animat , ſagt En TIo

Ñ der E hafft.
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der Philoſophus : der Verliebte den Negſten nit liebet / der hat den

o opferlebt mehrers dortẽ / woer liebt / Teufel zum Vatter ! So opffert

als wo er lebt . Gelt dein Leb iſt
an vnehrlichen Orthen ? dein Lieb

iſt in fleiſchlichen Begierden ? dein

Lieb iſt in dem Vnrath der Geylheit ?
dein Leb iſt in der hoͤlliſchen Flamm

Der Ge⸗ der Vnlauterkeit ? Sag an Neyd⸗
Ballige in hart / ſag an du feindſeeltg⸗ vnd rach

a begteriger Weltmenſch / ubi amor

tuus ? Wo iſt Deir Lieb r Gelt
dein Keb iſt im Ehrabſchneiden ?
dein Lieb iſt im Grollen vnd Zwey⸗
tracht leben ? dein Lieb iſt im Neyd /
Haß vnd Feindſchafft tragen ? O

gottloſe / Gottvergeſſene Hertzen!

2

Aber wuͤßt jhr was ? qui non

f , oann . diligit , manet in morte : Wer nit
14 . liebet / der bleibet todt : Wer

GOtt nit uͤber alles / vnd den Naͤg⸗
fien als ſich ſelbſten liebet / der iſt
verdambt . Ich ſags nit / die ewi⸗

ge Warheit ſelbſtẽ durch den Mund

Pault 1 . Cor . 16 . 22 . die ſagts
auß fuͤhrliche/ alſo ſprechend : Si quis

v.Cot . iõ
non amat Dominum JeſumcChri-

G0 TT ſtum , an athema ſit : So jemand
ſoti man den⸗ ‚Erm ̃ EſumcChriſtum
über alles nit liebet / deꝛ ſey veꝛbant / ſchawt!
vnd den © Orr foll man lieben ynder dem

alen,S. Verlurſt der Seeligkeit In hoc ma-
ſelbſten nifeſti ſunr filij Dei , & filij dia -

lieben . boli : omnis , qui non eſt juſtus ,
3 . lon . 3. noneft ex Deo s & qui non dili -
ao git fratrem ſuum : ſpricht der H.

Joannes : An diſem erkennet
man die Kinder Gottes / vnd

die Kinder deß Teufels : Wer

nit gerecht iſt / der iſt nit von

GoOtt / vnd wer nit lieb hat
Rinn Bruder . Schamt / wer

G

dann / vnd ſchencket heutiges Tags
mit den heiligen drey Weiſen auß
Morgenland dem newgebornen Je⸗
ſulein ewer Hertz vnd ewer Lieb auff/
fo habt jhr genug geopfert/ habt frey⸗

gebig geopfert / vnd habt heilig ge⸗

opfert.
Wunderbarlich iſt jener Auß⸗Seriprura .

ſpruch/ welchen der verliebte Braͤu ·
tigamb von ſeiner Geſpons vnd

Braut / Cant . am 8. Capitel am

8. Vers hat hoͤren laſſen . In ſel .

big gantzẽ Capitel redt Er verſchide⸗
ne Ding / doch alle zu Lob vnd Eh -

ren ſeiner diebſten / auff verſchtedene
Weiß vnd Manier : Endtlich aber ote t

am 8. Vers / ſetzt Er dife Wort :

quid faciemus ſorori noſtræ in

die , quando alloquenda eſt ? was

ſollen wir vnſer Schweſter
thurnin oer Seit toann man fie
ſoll anreden ! Der Hebreiſche
Text liſet : in die quando ducenda

eſt ? In dem Tag / in dem ſie
ſolle vermaͤhlet werden ? Fragt

alfo der himmliſche Braͤutigamb /
fittlich vnd Moraliſchem Verſtand
nach / wie Theodoretus hieruͤber
commentieret / was anzufangen
ſeye mit einer Chriſtlichen Seel/ wañ
ſie GOtt durch den heiligen Tauff⸗
brunnen vermaͤhlet/ vnd gleichſamb
zu einer Zeſpons vnd Braut anver⸗

traut werde ? gibt doch ſelbſten gleich :
SS

felgend wunderſeltzame Antwoꝛt da⸗

rauff : dSi murus eſt ædificemus

ſuper eam propugnacula argen -

tea , ſi oſtium eſt compingamus
illud tabulis cedrinis : Iſt ſie

Feſtivale Anni I . P. Capiſtrani € ein



Die ander

bernePollwerck darauf baw⸗

en : Iſt ſieein Thůr / ſo wollen Cederhol

Predig /
ein Maur / ſo wollen wir ſil⸗ Pollwerck darauff batzen / vnd Wañ

ſie eine Thůͤr ſeye/ ſo woll Ers mit

6verwahren / das kan ich

wir ſie einfaſſen mit Tafel⸗ nit faſſen / das bringt mir einen groſ⸗

werck von Cederholtz .
Difcurfus

rer ! was iſt das fuͤr ein wunder⸗

barlicher Diſcurs , welchen der ver .

liebte Braͤutigamb JEſus von ſei⸗
ner Geſpons vnd Braut / von einer

Gottliebenden Seel fuͤhret? Er ſagt

zu der Vermaͤhlungszeit / wann ſie /

nemblich die Sraut / eineManꝛ ſeye/
ſo woll Er ein Pollwerck darauff

bawẽ / ſeye ſie aber eine Thůͤr/ ſo wol⸗

le Eis mit Cederholtz einfaſſen ; was

will das bedeuten ? wann Er geſagt

haͤtte / Er wolte jhr einen ſchoͤn koͤſt⸗
lich⸗guldinen Maͤhlring verehren /

ſo waͤre es nichts Newes ? Dann

Verliebte pflegen fich gegeneinand

mitdergleichẽ zuverbinden /ꝛc . Oder

ſo Er verſprochen / jhr guldine / mit

Perlein vnnd Edelgeſtein verſetzte
Armboͤnder/ Kaͤhlbaͤnder / vnd Oh .

rengehaͤng zugeben/ fo mår eg aber⸗
malen ein nit allerdings ungewohn⸗

liche Sach / dañ Cant. i . am u . vers
/

si bat Er jhr ſchon vorhero dergleichen
: verſprochen ; murenulas aureas fa -

ciemus tibi : ſagt Er alldorten /

vermiculatas argento : wir wol⸗

len dir guldine Spitzen machẽ⸗

mit Silber auff mancherley
Weiß durchzogen : Feliy liſet
vermiculatas unionibus : gezie⸗
ret mit Edelgeſteinen /ꝛc . wann

Er dergleichenDdilcurs gegen ſie ge⸗

fuͤhret haͤtte/ ſo waͤre es nichts ſel⸗
zams ? Aber daß Er ſagt / wann ſie
eine Maur ſeye/ ſo wolle Er filberne

ſen Scrupul / vnd ſetzt mich in Ver⸗

Vinb Gotts willen / liebfte Zuhoͤ⸗ wunderung .

Der gelehrte Senebrardus Senebraß.
über diſen Paß der huͤlfft mir auf

$ e

dem Wunder / vnd ſagt wie der Das

Handel zuverſtehen . Murus in ferg cis

quantum murus y
nemini permit - ner Gote

tit tranſitum ,aft ſi timeatur , quòd geliebten
fors hoſtis eũ tranſcendere poſ -

ſet, propugnacula deſuper extru - als wis

untur : ein NMaur als ein Naur / ein veſte

laſſet niemand durch paſſierẽ⸗ Statt

doch wann zubefoͤrchten / der

Feind moͤchte dieſelbe er ſtei⸗

gen / ſo bawet man⸗ vmb ſel⸗
bige ver ſichert zu halten /Poll⸗
werck darauff / ꝛc .

Vnd diß liebſte Zuhoͤrer! twil

JEſus der Seelen verliebte Braͤu⸗
tigamb von einer jeden ſeiner Ge⸗

ſpons haben / nemblich daß ſie ſollen

in jhren Hertzen ſeyn/ wie ein wohl⸗
verwahrte Thuͤr / wie ein veſt vinb⸗

maurte Statt / wie eine mit Poll⸗

werck vnd Stacheten ſteiff verſicher⸗
te Schantz daß weder die Welt / DieWelt
weder das Fleiſch / vnd noch vil we⸗ ſoll it

niger der Teufel einigenPlatz darin⸗Plat da⸗

nen find : nolite diligere mandũ , m Paie
z

+ 1Ođd : Šo

neque ea , quæ in mundo funts
y iç .

ſpricht Er bey dem H. Joanne :
Liebet nit die Welt / noch was Auch nit

in der Welt if . Carnis curam dzgleiſch

ne feceritis in deſiderijs ; Leget Rom . 13

ewerẽ Fleiß nit auf das Fleiſch
vnd ſeine Wollůſt : Bey dem H. der Teufel

Paulo / vnd endtlich gar klar zu den phel. 4 .

Epheſern Ye 27 -
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Am Feſt der H. drey Koͤnig. 19

Epheſern am 4 . Capitel / am 27.
Vers / nolite locum dare diabo -

Jo : gebet bey Leib dem Teufel
keinen Placz / ꝛc.Diſes alles wußte
wol / vnd hats ſchnur grad in obacht
genommen / auch in der That wun⸗

de rbarlich erwiſen / der H. Antioche⸗
niſche Biſchoff vnd Martyrer Ig⸗
nattus .

Janatius hat ſich und ſein Hertz
Hiſtoria . alſo IEſu allein gewidmet / auffge⸗

opfert / einverleibt vnd geſchenckt/
daß auſſer diſes ſuͤſſẽ Namens nichts

auß ſeinem Mund gehoͤrt/ vnd nichts
in dem Hertzen gefunden worden .

Hi ſtoria Lomhardica in deſſen
Leben uͤber den 2 . Tag Februarij be⸗

ſeifer heilige Biſchoff
a nacher Rom / aufvón Anti

Befelchꝰ
Keyſers umb alldorten gemartert zu

werden / gefuͤhrt worden / er auch zu

Ronn ſchon wuͤrcklich den Marter .

S . yana Kampf mit⸗und under den wilden

tius Mar Thieren / denen er zuverꝛeiſſen por -

threr / hat geworffen woꝛ den / angefangen / fo

feye ſein eintziger Troft / ſein eintzige

&ſu in Zuverficht / ſein eintziges Ruffen
Perg vnd und Schreyẽ immerzu geweſen : Je⸗
Mund al ſus amor cordis meĩ : I Eſus du

lezeit ge⸗Lieb meines Hertzens : Vnd als
kͤhret. dle Peiniger jhn gefragt / warumb er

diſen Namen ſo offt widerholte / gab
Ignatius die Antwort : Hoc no -

men cordi meo inſcriptum ha -

beo , &ideo ab ejus invocatione

ceſſare non valeo : Diſen Na⸗

men habe ich in meinemHertzen
eingeſchriben / vnd derentwe⸗

gen kan ich von deſſen Anruf⸗
fung nimmermehr abſtehen .O

EAE E PTEE EEA E LAST

heiliges / deß H. Ignatij mit dein

AllerheiligſtenNamen JEfu ange⸗

fuͤlltes Hertz ! O das aller Chriſten
Hertzen diſem Allerheiligſten Namẽ
IEſu alſo zugethan / fa mit ſolchem

angefůllet waͤren! O recht ſo heiliger
Ignati ! weſſen das Hertz voll iſt⸗

don ſelbigem gehet auch der Mund

ber / r.Was iſts dann wunder / daß

Ignatius von JEſu redet / weilen er
IeEſu ſein Hertz geſchenckt / vnnd

IeEſus ſich in ſein Hertz gar ver⸗

fendt hat ? ic
a

Nimb du mein Hertz / gib mir

das dein /
Laß beede Hertzen ein Hertz

ſeyn /
a

bate Ignatius / vnd hat auch gnaͤdi⸗

giſt erhaltẽ / was er eyfrigiſt begehrt ;

Dann die Hiſtort zeiget ferner / daß /

als nach ſeinem Marter⸗Kampf die

Bruſt eroͤffnet/ das Hertz gefunden /
vnd ſelbiges entzweyet worden / to·

tum cor ejus inſcriptum hoc no -

Sfi nach
mine , Jefus Cħhriftus,litteris au - Feinen
reis inveniunt : So ſeye mitten Todt

in demſelbigen mit guldinen diuch ein

Buchſtaben eingeſchriben ge⸗ Pirga
imde worden: JÆfus CDrh whome
en

worden : J DOUNE

Fe

Das / das liebſte Chriſten / lehrnet
mit dem H. Ignatio ewere Hertzen
GOtt auffopfern / lehrnet / ſage ich/
mit den H. drey Weiſen / nach dehr
deß H. Remigij freygebig opfern /
lehrnet GOtt auß gantzem Hertzen Epilogu
lieben / auff daß GOtt ſich auch in

ewer Hertz alſo einſchreibe / alſo ein⸗
verleibe / welches mir und euch gnaͤ⸗
diaſt verleyhen wolle JIEſus Chri⸗

ſtus / Amen .

C2 Am
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